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NACHR ICHTEN

Baumwipfelpfad
Heringsdorf. In dem Kaiserbad 
auf Usedom soll im Frühjahr 
2021 ein Baumwipfelpfad eröff-
nen. Die Erlebnis Akademie, die 
u. a. auch einen Pfad auf Rügen 
betreibt, investierte 7,8 Millio-
nen Euro und erhielt 1,9 Millio-
nen Euro Fördermittel für das 
Projekt. Aus 23 Meter Höhe 
kann man bis Ahlbeck gucken. 

Sparsame Sachsen
München. In Baden-Württem-
berg schlossen Kreditnehmer 
2020 mit im Schnitt 15 107 Euro 
bundesweit die höchsten Kre-
dite ab, so das Vergleichs- und 
Maklerportal Check24. Es  
folgen Bayern und Hessen. Am 
wenigsten liehen sich die  
Sachsen, im Schnitt nahmen sie 
12 760 Euro bei der Bank auf. 

Mia und Noah sind die beliebtesten Babynamen 2020 
Sie verdrängen Emma und Ben vom Thron der Top-500-Listen. Im Osten sind Franz und Willi populär 

 Seit 1996 veröffentlicht der 
Hobby-Namenforscher 

Knud Bielefeld aus Ahrensburg 
bei Hamburg eine repräsentative 
Liste der 1 000 beliebtesten Vor-
namen. Ob dem Wirtschaftsinfor-
matiker das auch für 2020 gelin-
gen sollte, stand bis zuletzt nicht 
fest: Für üblich zieht Bielefeld die 

namen und verdrängen nach 
neun Jahren Emma auf den 
vierten Platz. Noah ist bei den 
Jungs top, Ben und Matteo fol-
gen auf Platz zwei und drei. Im 
Osten sind „Retronamen“ wie-
der angesagt. Hier heißen die 
Kinder eher Kurt, Franz, Willi 
oder Helene.

Rund 778 000 Babys wurden 
2019 in Deutschland geboren

Babygalerien der Krankenhäuser 
als Quelle heran. Im Corona-Jahr 
wurden diese aber zeitweise 
nicht aktualisiert. Also bat er die 
Standesämter um Hilfe. Mit 
Erfolg: Er konnte 180 000 Vorna-
men aus 465 Städten auswerten.

Mia, Emilia und Hannah ste-
hen an der Spitze der Mädchen-

PANORAMA

Einst prächtig, 
heute trostlos: 
Die Villa ist ein 
Sanierungsfall, 
kann aber laut 

Gutachten 
gerettet  
werden

Das jüdische Ehe-
paar Hausmann 
ließ die Villa von 
Architekt Alfred 

Krause bauen

Das neobarocke Denkmal in Kühlungsborn hat eine über 100-jährige 
Geschichte. Neue Investoren wollen es wiederaufbauen

Hoffnung für die Villa Baltic

Blick vom Dachboden auf das zer-
scherbte Kuppeldach eines Salons

Im Haus wüteten Vandalen. Jetzt 
wird eine neue Nutzung gesucht

 Die einst imposante Villa 
am Meer sieht jeder, der 
an der Strandpromena-

de, genauer Ostseeallee 44, in 
Kühlungsborn-West vorbei-
kommt. Und fast jeder fragt 
sich: Was soll diese Ruine? Die 
Älteren kennen das Haus noch 
mit Nachtbar, Friseur und Sau-
na aus der DDR. Seither gab es 
mehrere Besitzer, das Gebäude 
verfällt. Doch es gibt Hoffnung.

Denn die Villa Baltic, 1910 bis 
1912 für den jüdischen Berliner 
Notar Wilhelm Hausmann und 
seine Frau Margarete gebaut, 
hat neue Eigentümer. Die 
Oldenburger Brüder Jan und 
Berend Aschenbeck kauften sie 
im Sommer 2019 für zwei Mil-
lionen Euro. Die Familie hat im 
Mecklenburger Norden schon 

einige sanierungsbedürftige 
Immobilien instandgesetzt. 
Die Villa war nach dem Tod der 
kinderlosen Hausmanns erst 
Erholungsheim für Akademi-
ker, wurde dann von den Nazis 
enteignet und in der DDR wie-
der Erholungsheim. Die Küh-
lungsborner hängen an dem 

Denkmal. Bürgermeister Rü -
diger Kozian sagt: „Die 
Aschenbecks sind ehrliche 
Leute. Die künftige Nutzung 
muss natürlich wirtschaftlich 
sein.“ Jan Aschenbeck betont: 
„Wir müssen mit der Stadt und 
den Bürgern eine Nutzung fin-
den. Wichtig ist auch, dass das 
Konzept eine politische  
Mehrheit hat und technisch 
umsetzbar ist.“

Jetzt wird über der Idee 
eines Veranstaltungszen-
trums gebrütet, eine Arbeits-
gruppe mit Stadtvertretern 

trifft sich 
regelmäßig. 
Läuft alles gut, 
strahlt die Villa 
2025 wie einst.

Annette Hörnig

Anno 1912

2021
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Dieser Text 
zeigt evtl. Pro-
bleme beim 
Text an

Haben Sie Fragen zu Staatl. Fachingen?0800 - 100 81 56(gebührenfrei)

Mit dem natürlich hohen Hydrogencarbonat-Gehalt 
von 1.846 mg/l neutralisiert Staatl. Fachingen STILL 

überschüssige Säure im Magen und unterstützt so 
die Säure-Basen-Balance. Angenehm im Geschmack 
leistet es damit einen wertvollen Beitrag zu einem 

gesunden, unbeschwerten Leben.

Anwendungsgebiete: Staatl. Fachingen STILL regt die Funktion von Magen und Darm an, fördert die Verdauung und hilft bei Sodbrennen. Es fördert die Harnausscheidung bei 
Harnwegserkrankungen, beugt Harnsäure- und Calciumoxalatsteinen vor und unterstützt die Behandlung chronischer Harnwegsinfek tionen. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie das Etikett 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand der Information: 01/2013. Fachingen Heil- und Mineralbrunnen GmbH · Brunnenstraße 11 · 65626 Fachingen · www.fachingen.de 

Natürlich wirksam 
bei Sodbrennen.


